
Dokumentation der Klausurtagung 
des Beirates für Seniorinnen und Senioren 

mit „world cafe“
und Besuch der Gedenkstätte Esterwegen 

am 10. Juli 2012

Leitung der Klausurtagung: Theo Weggert, 
1. Vorsitzender des Beirates für Seniorinnen und Seniore n

Moderation des „world cafes“: Kerstin Knoll, 
Ehrenamtsservice des Landkreises Emsland
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09.30 Uhr:  (Steh) Kaffee

10.00 Uhr : Begrüßung durch den Vorsitzenden des Beirates für Seniorinnen 
und Senioren, Herrn Theo Weggert

10.30 Uhr: „world Cafe“ zum Thema:  „Wünsche der Senioren und Seniorinnen an die 
Politiker?“ bzw. an welchen Themen werden wir  (weiter) arbeiten?

Klausurtagung  des Beirates für Senioren und Senior en am 10. Juli 2012 

Agenda
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Einführung in den Ablauf des „world cafes“ durch die Mitarbeiterin Kerstin Knoll des 
Ehrenamtsservice

10.45 Uhr: Runde 1 zur folgenden Frage 1: „Diskutieren Sie die angegebenen 
Wünsche und notieren Sie Ihre Anmerkungen/Meinungen dazu auf der 
Tischdecke.

11.15 Uhr: Runde 2 Zusammenfassung  und Themenspeicher (Überschriften auf 
Pinnwandkarten) formulieren.

11.45 Uhr: Runde 3 zu folgender Frage: „Was genau ist an diesem Thema wichtig 
und wie können wir dieses Thema umsetzen.....? Handlungsplanung 
anhand der Arbeitsblätter

12.15 Uhr: Zusammenfassung bzw. Veröffentlichung der Ideen im Plenum,    
Schlusswort

12.45 Uhr: gemeinsames Mittagessen

14.00 Uhr: Führung durch die Gedenkstätte Esterwegen

Klausurtagung  des Beirates für Senioren und Senior en am 10. Juli 2012 

Agenda



Begrüßung durch den 1. 
Vorsitzenden Theo Weggert

im Tagungshotel „Graf 
Balduin“ Esterwegen
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Die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen...

...stimmen sich auf das 
„world cafe“ ein
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Etikette
• Focus auf das, was wichtig ist.

• Eigene Ansichten und 
Sichtweisen beitragen.

• Sprechen Sie mit Herz und 
Verstand.

• Hinhören um wirklich zu 
verstehen.

• Ideen verlinken und verbinden.

• Richten Sie Ihre 
Aufmerksamkeit auf die 
Entdeckung neuer Erkenntnisse   
und tiefergehenden Fragen.

• Ergebnisse, Ideen und 
Entdeckungen bitte auf der 
Tischdecke (dem 
Dokumentationsblatt) notieren.

5„world cafe“
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Wählen  Sie einen Tisch, an dem Sie sich gerne unterhalten möchten. Ca. 4-5 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen sind ideal

Jeder Tisch benötigt eine(n) Gastgeber oder Gastgeberin und 3-4 
MeinungsbotschafterInnen. Klären Sie gemeinsam, welche Rolle Sie übernehmen.

Diskutieren Sie mit Ihrem Tisch das „Wünscheblatt“. Notieren Sie gut lesbar Ihre 
Gedanken, Diskussionsergebnisse etc. auf den Tischdecken.

Priorisieren Sie  Ihre 3 wichtigsten Themen auf den bereitliegenden Karten mit 
wenigen Worten.

Ablauf Runde 1:

„world cafe“
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Frau Knoll visualisiert die wichtigsten Themen an der Metaplanwand.

Vorstellung im Plenum und Entscheidung, wer an welchem Thema weiterarbeiten 
möchte. Pro Thema eine(n) Moderator/in bestimmen

Ablauf Runde 2:

„world cafe“
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Ergebnisse Runde 2:

„world cafe“
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Jeder Tisch diskutiert mit den Tischteilnehmerinnen und Teilnehmern das jeweilige 
Thema und kommt mit Hilfe des Handlungsplans zu einem Ergebnis

Handlungsplan zum Thema:

(Thema benennen)

1. Wie können wir als Beirat für Seniorinnen und Senioren dieses Thema umsetzen  
bzw. daran mitarbeiten? Was brauchen wir dazu?

2. Bis wann können/wollen wir zu diesem Thema etwas erreichen?

3. Wer kann uns dabei unterstützen? Ggf. auch in unserem Ort, den wir als Mitglied 
des Beirates für Seniorinnen und Senioren vertreten? Wen können wir dort 
ansprechen und gemeinsam an diesem Thema arbeiten?

4. Was ist der erste Schritt, den wir zu diesem Thema tun müssen? 

Ergebnisse Runde 3:

„world cafe“
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Ergebnisse Runde 3:

„world cafe“
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Ergebnisse Runde 3:
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Ergebnisse Runde 3:
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Mittagspause:



18Klausurtagung des Beirates für Seniorinnen und Seni oren



19Klausurtagung des Beirates für Seniorinnen und Seni oren

Anschließend gemeinsamer Besuch in der 
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Besuch der Gedenkstätte Esterwegen

...mit diesem Lied zogen die Gefangenen ins Moor...
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...sehr eindrucksvoll schilderte der G ästeführer
Herr Buck die Geschichte der Emslandlager...

Klausurtagung des Beirates für Seniorinnen und Seni oren

Besuch der Gedenkstätte Esterwegen
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...und das Leben und Leiden der Gefangenen sowie di e 
Propaganda der NS-Diktatur...
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Besuch der Gedenkstätte Esterwegen
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Besuch der Gedenkstätte Esterwegen

...das Eingangstor des KZ Esterwegen
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Besuch der Gedenkstätte Esterwegen

...originale Überreste der Baracken...
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Besuch der Gedenkstätte Esterwegen

Die Ausstellung
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Besuch der Gedenkstätte Esterwegen

...der tägliche Weg der Gefangenen ins Moor...


